
Bis ins Jahr 2012 bot die Murg ein eintöniges Bild: Im 
Zentrum ein starres Mittelwasserbett, in 25 Meter Ent-
fernung auf beiden Seiten ein Hochwasserdeich und 
dazwischen das topfebene Murgvorland. Für Fließge-
wässerdynamik und Strukturvielfalt war hier kein Platz.

Im Rahmen des LIFE+-Projekts „Rheinauen bei Ra-
statt“ verändert sich das Gesicht der Murg in Rastatt 
deutlich:

Das Murgvorland wurde auf einer Länge von drei 
Kilometern und einer Fläche von fast sechs Hek-
tar um etwa einen halben Meter tiefergelegt. In 
vielen Bereichen kann sich die Murg hier wieder 
naturnah entwickeln. Kiesbänke, Buchten und 
Flachufer bieten vielen Tier- und Pflanzenarten (z.B. 
Meerneunauge, Groppe, Flussregenpfeifer, Grüner 
Flussjungfer und Großem Feuerfalter) neue Lebens-
räume mitten in der Stadt.

Noch größer sind die Veränderungen in den Gewannen 
Bittler, in der Kleinen und Großen Brufert. Hier erhält die 
Murg die Möglichkeit, wieder einen Teil ihrer alten Aue zu 
überfluten. Die neuen Deiche liegen im Bittler und in der 
Großen Brufert zwischen 50 - 90 Meter und in der Kleinen 
Bufert bis zu 500 Meter weiter landeinwärts als die alten. 
Dadurch entstehen über 60 Hektar stadt- und naturnaher 
Auwald. Bei Hochwasser wird dieser durchströmt und 
damit die Hochwassergefahr für Rastatt verringert. In 
häufig überfluteten Bereichen entstehen optimale Bedin-
gungen für Weiden und Pappeln. Diesen Bereich nennt 
man Weichholzaue. Auf weniger oft überschwemmten 
Flächen können sich Arten des Hartholzauwaldes optimal 
entwickeln. Hier werden Stieleichen und Eschen zu mäch-
tigen Baumgestalten heranwachsen. Nachdem das Hoch-
wasser abgeflossen ist, bleiben in Geländesenken kleine 
wassergefüllte Tümpel zurück, die von Kammmolchen 
oder Gelbbauchunken besiedelt werden können.
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